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3dj bin ber Süfteler ©ctjreier
Unb fage eë furj unb gut :

Êë ift mir in biefen Stagen

SBabrbaftig ganj ruffifdj ju SHutl).

SBit ftetjen nidjt auf ber §ölje
Unb finb nidjt jirnltfitt;
S'rum ift eê nur redjt unb billig,
Saf; SRufjlanb unê 33orbilb roirb.

Qa roobl, roit befennen mit Sîeue

©elbft bicfe gealtige ©ûnb':
SBir glauben, bafî bie ©arbin en
Saë 33e fte an Stufelanb finb.

Stufe lanb tjat bie Êntbedung gemadjt, bap bie ©djroeij'ber £>eetb

bet SîibHiftcn fei.

Saê ift offenbar eine 33erroed)ëtung unb jioat fdjon auë bem ©tunbe,

roeil bie Sîibiliftcn nidjt in |Ç r e i E» e 1 1 bteffirt finb.

sb= 'gäiftfärifdjes. ¦

(îtjrtidj. SBeifet bu audj, mit roetdjem beutfdjen SBort man bie 33rtben ber

Offijiere am beften bejeidjnen tonnte.

dljrfnra. SKït mit Slein, idj finbe eë nidjt; nun?

eijrUdj. SJtit ©ternroarte!
1. 33raoo! ©etjr tidjtig!

^ gnncrrfjobfer-oSiieb.

Ser fromme JlppenjeUer 33 ru g er,
Ser ©laubcnëbelb ooll et)rlid)feit,
©o roobt ge bilbet, obne §oger,

§at roieberum baê Sanb befreit;

Êr fdjütjt ben îtppenjeller îlbel,
Unb amtet ftreng', roie ftd)'ê gebührt;
SBie bot er obne gurdjt unb ïabet
Sie Sanbêgemeinbe angefütjrt"

33erlangt: baê SBort ein Siberater",
Sann roirb beê ©laubenê §ort unb Sdjilb

Srbittett roie ein ©teuerjatjter,

Unb feuetrotb fudjêteufelroilb.

Unb fpridjt ein SJÎann, baê tjet^t : ein ©uter,
Unb bet tö ©timm, unb gär tä ©djnorä",
Unb ruft ber 33ürger: tuter (uter"!
©o fät be 33roger: pujjeb b'Obrä"!

Unb immer fiegt ber 33roger grober",
(Sr ift baë ganje ©piel" allein,

ßr ift ber König unb ber Ober,
Saê Stell", ber 33 au er unb baê - ilfe.

C^5= Fast unmöglich. =5S£3\

Der Redaktor der Freiburger Liberté" ist so schwarz, dass cr, um
sich selber zu sehen, hellen Tags ein Licht anzünden muss.

Gräulichs Tagwacht" ist hingegen so rolh, dass, wenn man sie in
der Nähe eines Truthahns liest, derselbe yrollend das Rad macht.

3m Sîeferenbumëfturm lafet unê Sttbem fdjöpfen.

6ê gebt roobl bie SJteinung nadj egijptifdjen köpfen,
Sodj @inë ift Stotb" über ben Köpfen,
llnb baê ift: aüeroaü" baë ©djröpfen!

ßfjuert.

inert.

StriOel.

(Sljneri.

?p

Gs djli taublädjt Sbueri, djli taub!

3a, roer roett'ê ä nüb roerbe bi fonnige turiofe ©'fdjidjte unb

©ümpe, roo'ê madjeb.

3ä, roaë madjeb'ê benn roieber?

Suegeb, Stägel, ou br SMentrjf oerftöub ibr jroar prejiê fo oiel

rote n=en ©djroabedjnfer ounere Sttuultrumme ; aber i roilli'ê bodj

fäge. ättfo tünftig fotlib aüi ftäbtifdje SBaable ou be 3ünfte
btjfprodje roerbe unb nu bene foüib benn bie 33orfdjtäg' g'madjt
roerbe ober roiemer mit eme tedjlifdje Uuêbrud feit : Kanbabiture

ufg'ftetlt unb bie benn i bie bitteffebe 33'börbe innebrudt roerbeb.

ällle Siefpäf, baê g'falit m'r; ba djömebm'r bod) ä roieber emal

jünftigi Süüt über,

Oob Stägel!

Leitern Xtii ftelje in ber 9lnnottcen=SSeiIagc.

sBrieffaften »er Steöaftton.
F. R. i. K. ©a bie SBtbBrbe bet 33fatre

St. Georges Hannover Square in Sonbon
bie (Srricbtung eine« ©tanobilbe« oon 6tjron
auf ibrera SLerritorium nidjt gemattete, barf
man annehmen, bafe in ber engiifdjen Dîation,
auê bet fo otete gtofee ©elfter beroorgingen,
Ijeute feine metjr übrig geblieben finb.
E. i. R. 3n ben Sjaäier'iJfadjtidjten" oom
22. p. finben roir folgenbe« jeitgemäfee 3"=
ferat: 3 u »er ï auf en : ©ute« alte« (Sidjeu=
tjolj ('Halten), bieulid) für ©uttlottnen; fofott
oenoeubbar nad) bem 18. SJiai. gerner eine
atte SBalbfäge, al« gaUmeffer bienlidj; ein
grofjer Steiterfäbet ju anfälliger Otadjbülfe,
toeun bie SBalbfäge iljreu Sieuft »erjagen
follte. Su erfragen im SEobtengäfeli bei
©otterbarm & Sie., ilgentur ber greuler'fdjen
SluiU2eben«=S3erfidjening«gefefifd)aft. X.X.
Unbrauchbar tu biefer betrübten 3eit- î i.
0. SBaS letzte SBort in biefer ©adje ifl nodj

nidjt gefprodjen. SBir loolïen Ijoffen, man rotffe mit beffern ©rünben betoor=

jutteteu. J. K. i. L. ©en SRamen ger (11 tjaben ©ie in letzter 3ett genug
lefen fönneu; e« ifl bicfe ber Grrbauer ber tjerrtidjeu S3otiöfird)e in SBien.
Hans i. B. S3eften ©auf. ßeibet öerjtdjtet bie St. 6. auf foldje ^Uujlrationeu,
unb otjne SB ilb gcljt c« nidjt vool)l. Spatz, ©oldje (äb,räufetli" haben atfo
audj roieber tfjr ©nie«, ©rufe. N. N. SBir erhalten immer meljr ©ebidjte,
al« un« lieb ifl; felbft unfere eifrigften Mitarbeiter jieljen ju fcljr oor, in
..©ebunbeuem" ju madjen. Peter II. ©a« Mittel mag gut fein ; aber einen
SBit5 finbeu roir niajt babinter. H. i. B. 3" ber S3uube«ftabt ifl mau immer
fcljr juooi'fommenb. grau SSübter, Stflarftgaffe 83, madjt j. S3. im 3nteUtgenj=
btatt" befannt: ®ut empfohlene junge 3)fäbd)eu fteben uuenlgclttidj jur S3er=

fügung." Rue du Nord, Genève, ©er erfte SSerfudj, beu roir aber bei Seite
legen müffen, »erfprtdjt etroa«. ©aoon ift Siorratlj genug in unferer
SKavpe, Fourchambault. ©a« münblidjc SSerfaljren ift uatüttid) ba« befte..
E. W. i. F. SBaljrjdjeiuudj get)t SlUe« juriief, weil bie SluffaÇc für unfern be=

fdjränften Sftaum oiel jü weitläufig finb. ©a« llebrige ad notam genommen.
Jobs. SSeften ©auf; bodj fann nidjt Stile« oenoenbet werben. N. Unter
feinen Umflänben. 0. 0. Sllljufdjarf madjt fdjartig. Peter, ©ic Siebdjcn
finb nidjt übet, bodj fönnen nur SKaum Ijalber nur ba« eine oerroenben.
Terschiedenen. îlnontjmeê rotrb nidjt ücrüiJftäjttet.

+ ++++++++++++ ++++:+:+++++++++++++++++++++
+

^bonnement*
auf ben f,$lehtl$p<litCtét toerben fortttjäljrenb angenommen

per 3 SWonote %t. 3, per 6 äßonote %t. 5. 50,
per 12 Monate gr. 10

franfo burdj bte 3 et) tu er, für baê Sluêlanb mit

SDie fdjon erfd;tenenen Stummem roerben nadjgeliefert.

2)tc (§sp*ebituin.

*?ie$n due ^Imwnccn - slVünfli\

Ich bin der Düfteler Schreier
Und sage es kurz und gut :

Es ist mir in diesen Tagen

Wahrhaftig ganz russisch zu Muth.

Wir stehen nicht auf der Höhe

Und sind nicht zivilisirt;
D'rum ist es nur recht und billig,
Daß Rußland uns Vorbild wird.

Ja wohl, wir bekennen mit Reue

Selbst diese gewaltige Sünd':
Wir glauben, daß die Sardinen
Das Beste an Rußland sind.

Rußland hat die Entdeckung gemacht, daß die Schweiz der Heerd

der Nihilisten sei.

Das ist offenbar eine Verwechslung und zwar schon aus dem Grunde,

weil die Nihilisten nicht in Freiheit dressirt sind.

^ Militärisches. ^ -

Ehrlich. Weißt du auch, mit welchem deutschen Wort man die Briden der

Osfiziere am besten bezeichnen könnte.

Ehrsam. Mit mit Nein, ich finde es nicht; nun?

Ehrlich. Mit Sternwarte!
5. Bravo! Sehr richtig!

Ss- Znnerrhöoter-<Lied.

Der fromme Appenzeller Brvger,
Der Glaubensheld voll Ehrlichkeit,

So wohl gebildet, ohne Hoger,

Hat wiederum das Land befreit;

Er schützt den Appenzeller Adel,

Und amtet streng', wie sich's gebührt;

Wie hat er ohne Furcht und Tadel

Die Landsgemeinde angesührt".

Verlangt das Wort ein Liberaler".
Dann wird des Glaubens Hort und Schild

Erbittert wie ein Steuerzahler,

Und feuerroth suchsteuselwild.

Und spricht ein Mann, das heißt; ein Guter,
Und het kä Stimm, und gär kä Schnorä",

Und ruft der Bürger: luter! luter"

So sät de Broger: putzed d'Ohrä"!

Und immer siegt der Broger grober",
Er ist das ganze Spiel" allein,
Er ist der König und der Ober,
Das Neil", der Bauer und das - Aß.

Der KeÄäor cier -PVsiàurAer />tbe»'te" ist 50 se/iu>ai"?, ckass er, um
sic/t seiber 2« se/ten, Zielen Zags ein /,ic/it an,?ààn muss.

6rârâc/»s ?«At«ac/U" ist /àneAen so rol/ì, àss, «en»? man sie à
tier â/t« eines ?>uâclà« tiesk, àseioe A^ottenck tias àck mac/tt.

Mise in Israel. ^
Im Referendumssturm laßt uns Athem schöpfen.

Es geht wohl die Meinung nach egyptischen Töpfen,

Doch Eins ist Noth" über den Köpfen,
Und das ist: allewail" das Schröpfen!

Chucri.

inen.

Nägel.

Chueri.

?>-

E chli taublächt Chueri, chli taub!

Ja, wer wett's ä nüd werde bi sonnige kuriose G'schichte und

Gümpe, wo's mached.

Jä, was mached's denn wieder?

Lueged, Nägel, vu dr Polentyk verstönd ihr zwar prezis so viel
wie n-en Schwabechäser vunere Muultrumme; aber i willi's doch

säge. Also künftig sollid alli städtische Waahle vu de Zünfte
bysproche werde und vu dene sollid denn die Vorschläg' g'macht

werde oder wiemer mit eme techlische Uusdruck seit: Kandaditure

usg'stellt und die denn i die bilreffede B'hörde innedruckt werded.

Alle Respäk, das g'fallt m'r; da chömedm'r doch ä wieder emal

zünftigi Lüüt über.

Ooh Rägel!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^2
k. i. L. Da die Behörde der Pfarre

8t. Ksorgss lZg.uuovsr La.ua.rs in London
die Errichtung eines Stanvbildes von Byron
auf ihrem Territorium nichl gestattete, darf
man annehmen, daß in der englischen Nation,
aus der so viele große Geister hervorgiugen,
heule keine mehr übrig geblieben sind.
ti!. i. R. In den Basler Nachrichten" vom
22. p. finden wir folgendes zeitgemäße
Inserat: Zu verkaufen: Gutes altes Eichenholz

(Balken), dienlich für Guillolinen; sofort
verwendbar nach dem 18. Mai. Ferner eine
alte Waldsäge, als Fallmesfer dienlich; ein
großer Reitersäbel zu allfälliger Nachhülfe,
wenn die Waldsäge ihren Dienst versagen
sollte. Zu erfragen im Todtengäßli bei
Gotterbarm â Cie., Agentur der Freuler'schen
Anii-Lebens-Versicherungsgesellschast. X.X.
Unbrauchbar in dieser betrübten Zeit. i.
t). Das letzte Wort in dieser Sache ist noch

nicht gesprochen. Wir »vollen hoffen, man wisse mit bessern Gründen
hervorzutreten. ^l. L. i. Den Namen Fcrstl haben Sie in letzter Zeit genug
lesen können; es ist dieß der Erbaner der herrlichen Votivkirche in Wien.
Ilcurs i. lZ. Besten Dank. Leider verzichtet die A. E. auf solche Illustrationen,
und ohne Bild gcht es nicht wohl. Lpà Solche Chränketli" haben also
auch wieder ihr Gilles. Gruß. ÌV. Wir erhallen immer mehr Gedichte,
als uns lieb ist; selbst unsere eifrigsten Mitarbeiter ziehen zu sehr vor, in
..Gebuudenem" zu machen. ?stsr II. Das Mittel mag gut sein ; aber einen
Witz finden wir nicht dahinter. L. i. L. In der Bundesstadt ist man immer
schr zuvorkommend. Frau BUHler, Marktgasse 83, macht z. B. im Jntelllgenz-
blatt" bekannt: Gnt empfohlene junge Mädchen stehen unentgeltlich zur
Verfügung." Rus du Uorü, Llsnèvs. Der erste Bersuch, den wir aber bei Seite
legen müssen, verspricht ctwas. Davon ist Vorralh genug in unserer
Mappe. l?ouràmbault. Das mündliche Verfahren ist natürlich das beste.

VV. i. Wahrscheinlich geht Alles zurück, weil die Aufsätze für unsern
beschränkten Raum viel zü weitläufig sind. Das klebrige âà uàm genommen.
^obs. Besten Dank; doch kann nicht Alles verwendet werden. 5i. Unter
keinen Umständen. O. 0. Allzuscharf macht schartig. ?stsr. Die Liedchen
sind nicht übel, doch können wir Raum halber nur das eine verwenden.
Verseiiieâeukn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Abonnements
auf den Nevelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,
Per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit
Portozuschlag.

Die schon erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Die Expeditioil.

Hiezn eine Annoncen - Beilage.
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